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ZeSo 10/98 Neue Bücher + Medien

1999: UNO-Jahr der älteren Menschen

Broschüre mit ersten Informationen
«Das Internationale Jahr der älteren
Menschen soll ein Beitrag für das nächste

Jahrtausend werden: Alle Generationen -
eine Gesellschaft», schreibt Pro Senectu-
te Schweiz. Sie wurde vom Bundesrat mit
der Koordination für die Schweizer Aktivitäten

betraut. Nach eigenen Angaben war
Pro Senectute bestrebt, dafür eine breite
Trägerschaft aufzubauen. Die «CH-Konfe-

renz Alter», zu der viele im Altersbereich
engagierte Organisationen gehören, trägt
das Uno-Jahr in der Schweiz.

Das Motto in der Schweiz für 1999
heisst: Alle Generationen - eine Gesellschaft.

Bewusst sollen nicht ausschliesslich

die Situation und die Probleme der
älteren und alten Menschen ins
Zentrum gestellt werden. «Diese sind wichtig»,

heisst es in der eben erschienen
Broschüre zum Uno-Jahr, «aber sie sollen

in einem Gesamtzusammenhang
stehen: Es geht um eine Gesellschaft, die
von allen Menschen und allen Generationen

gestaltet wird - von den jüngeren so

gut wie von den älteren.»

Alle im Altersbereich engagierten
Personen sind eingeladen, Ideen und Initiativen

zu entwickeln und mit Aktivitäten im
Uno-Jahr etwas zu bewegen und zu bewirken.

Pro Senectute führt eine Liste mit
Projekten und Daten, die sowohl per Post

bezogen als auch auf dem Internet
abgerufen werden kann (www.prosenectute.
ch). Die Broschüre, verfasst von der
«Arbeitsgruppe '99» innerhalb der «GH-Konferenz

Alter», stellt fünf Themenkreise
näher vor, welche breit diskutiert und in
einer über dasJahr 1999 hinaus reichenden

Botschaft aufgenommen werden
sollen: Eigenständigkeit und persönliche
Entwicklung; Partizipation - Aufgaben
und Rechte; Soziale Sicherheit und Solidarität;

Wohlbefinden und Gesundheit;
Traditionen und Veränderungen - Werte im
Wandel. gem
Bezugsadressefür die Broschüre (gratis): Pro
Senectute Schweiz, Geschäftsstelle, Postfach,
8027 Zürich; Tel. 01/ 283 89 89, Fax 01/
283 89 80. Neueste Informationen: Internet
urww.pro-senectute. ch.

Überhöhte Wohnkosten nicht berücksichtigt

Bundesgerichtsurteil zum Grundbedarf
Überhöhte Wohnkosten, eine Zusatzversicherung

zur Krankenkasse und die Leasing-Raten

für ein Auto gehören nicht zum Grundbedarf,

entschied das Bundesgericht in einem

Urteil zur unentgeltlichen Prozessführung.

Das Bundesgericht hatte den Fall eines
Mannes zu beurteilen, dem im Hinblick

auf seinen anstehenden Scheidungs-
prozess die unentgeltliche Rechtspflege
infolge fehlender Bedürftigkeit verweigert

worden war. Mit staatsrechtlicher
Beschwerde verlangte der scheidungswillige

Mann in Lausanne, dass bei der
Berechnung seines Notbedarfs unter
anderem der effektiv bezahlte Mietzins, die
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